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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 81 .

Freitag , den 24 . März 1843 .

Literarische Anzeige .
fX . 135 .3f Karlsruhe . Im Verlage des Unter¬

zeichneten ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
haven :

Beiträge zum praktischen Eisenbahn¬
bau , nebst einer Methode , hohe Dämme und
tiefe Einschnitte zu erbauen , so wie Erfahrungen
bei englischen , amerikanischen , belgischen und

deutschen Eisenbahnen . Von A . W . Bepse ,
Ingenieur , Oberleutenant a . D . und Sektions »

Ingenieur der rheinischen Eisenbahn . Erster
Thcil , mit sieben Steindruckrafcln . gr . 4 . 2 fl.
30 kr . Zweiter Theil , mit 2t Steindrucktafeln ,
gr . 4 . 8 fl. 30 kr . Enthaltend : Tunnel -
arbeiten in England , Frankreich, Belgien und
Deutschland , nebst einigen Bemerkungen über
Schienen , Schienenstühle , Querschwellen ,
Würfel rc.

Von demselben Verfasser ist ferner erschienen :
Beschreibung des Eisenbahnbaues auf

Pfählen , nach dem Schnellbausystem in
Amerika , dessen Bauzeit und Kosten mit der bis
jetzt in Europa befolgten Bauweise sehr geringe
sind . Mit einer Zeichnung und Beschreibung
der zu diesem Schnellbau angewandten Damps -
rammmaschine . Nebst Bemerkungen über
Eisenbahnen in Europa , verglichen mit jenen in
Amerika , gr . 4 drosch. Preis 45 kr.

Karlsruhe ._ C Macklot .
(^ . 199 .2) Karlsruhe . ( An¬

zeige .) Turbott und Kabliau sind
frisch zu haben bei

SsX . 97 . 3 ) Karlsruhe . ( Anzeige .)
Hänfene Bauerntücher ,

darunter die Sorten ä 14 bis 1K kr., zum
Hausdienst sehr emvtehlenSwerth ;

schwere Wirthschastsgebilde und
schwere hänfene Betttücherleinwand ,
eigens für dlese Zwecke angefertigt und alle gewöhnlich
vorkommenden Sorten überlreffend ; ferner :
Bettsedern , Flaumen , Eiderdaunen ,
Roßhaare , Bettbarchent , Drillich ,

Piguvs , Frauenstrümpfe
in großer Auswahl und zu billigen Preisen , empfiehlt die

! Leinwand - , Gebild - und Oamasthandlung
VON

Heinrich Hofmann ,
Langestraße Nr . 181 , neben dem Gasthaus zum Pariser

Hof .

sX . 154 . ) Karlsruhe ( Haus
zu vermiethen .) Das Eckhaus der
Hi,sch - und Neuthorstraße Nr . 24 , ent¬
haltend im untern Stock 7 Zimmer ,

Küche und 2 Mansardenzimmer , im obern Stock Salon , S
Zimmer , Küche , Speisekammer , 5 Mansardenzimmer , Stal¬
lung zu 3 Pferden und Wagenremise ; ferner Keller , Holz¬
remise , gememschaftlicheS Waschhaus und Trockenspeicher , ist
ans den 23 . April oder 23 . Juli ganz oder theilweise zu ver¬
miethen . Das Nähere Rilterstraße Nr . 22 bei Maurer
Weber .

fX . 155 .f Karlsruhe . ( Logis zu'
vermiethen .) Im Eckhaus » er Wald -
und Neuihorstraße Nr . 64 ist der obere
Stock , bestehend aus 7 Zimmern , Küche ,5 Mansardenzimmern , ferner Stallung für 4 Pferde , Wagen -

rein,se , Holzremise , gemeinschaftlichem Waschhaus undTrocknen -
speicher auf den 23 . Juli zu vermiethen . Das Nähere Ritier -
straße Nr . 22 . bei Maurer Weber .

frV . lg .3j Baden . ( Anzeige .) Unter¬
zeichnete ist gesonnen , aus dem Nachlasse
ihres verstorbenen Ehemannes folgende 'Ob -
jekte unter vortheilhaften Bedingungen aus

freier Hand zu verkaufen :
1) ein in der ooser Vorstadt , dem badischen Hofe gegen¬

über , gelegenes , 3 Stock hohes Wohnhaus , bestehendin einem Laden , nebst Elnrichtung , 2 Salons , 13
Zimmern , g Küchen , 6 Mansarden , Waschküche , Keller ,
Speicher und sonstigen Bequemlichkeiten , mit oder ohne
Möbel ;

2 ) eine vollständig eingerichtete Buchbinderei , welche seit¬
her im besten Betriebe gestanden und auch ohne das
Haus abgegeben wird .

Kausliebhaber ersuche ich höslichst , sich direkt an mich zuwenden .
Baden , den 10 . März 1843 .

S . Eisen , Wittwe .
frV. 120 .3) Nr . 5286 . Müllheim . (Zoltdefrau -

dation . ) In der Nacht vom 20 . auf den 21 . März 1840
tdurden von dem GränzauffichtSpersonal 2 Packe mit 58 '/, ,
Pfund Baumwollenwaaren in dem Faulbaumwal » bei Sle, -
»enftadt aufgefunden .

Der Eigenrhümer wird aufgefordert , sein , Ansprüche an
diese Maaren i

innerhalb 14 Tagen 1
ddhier gellend zu machen , widrigenfalls Konfiskation er¬
kannt würde .

den 2 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
vckt. Waibel .

fX .200 .2 f Baden . Abonnement
Alle Postämter nehmen Bestellungen an auf dos

von Hofrath vr . Muhl zu Baden redigirien

seinladung .
mit dem 1 . April d. I . beginnende neue Abonnement der

Allgemeinen Ba - zeitung ,
mit den

Kurlisten von Baden , Rippoldsau und Rothensels ,
so wie den Hauptbädern Deutschland « . Preis 5 st. 38 kr . im ganzen Umfang der Großherzogthums , mit Postausschlag .
Inserate aller Art werden ausgenommen , die Ze le zu 3 kr. _ _ _

fX . l43 .3f Karlsruhe . ( Gesuch .) s
Eine Frau in den besten Jahren , von
sehr guter Familie , die einer bürgerlichen
Haushaltung vollkommen vorstehen kann ,

wünscht in dieser Eigenschaft als Haushälterin oder als Auf¬
seherin über Kinder hier oder in der Umgegend ihr Unter¬
kommen . DaS Nähere in dem Kontor der Karlsruher
Zeitung .

Karlsruhe , den 18 . März 1843 .
fX .222 .1 f Mannheim . ( Bekanntmachung .)

Bei der heute stattgehabten Verloosung von sechs Oelgemäl
den hat die

Nr . 257 den 1 . Gewinnst , Mondscheinlandschast Vörth
am Main ,

„ 309 2 . „ der schwäbische Nachtwächter ,
14 ? „ 3 . „ das Mädchen am Brunnen ,
466 " 4 . " eine Italienerin im Kostüm ,

von Albano ,
ein Seestück .„ 408 „ 5 . „

„ 129 6 . " der See im schwetzinger
Garten

-2

erhalten , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit dem
Bemerken gebracht wird , daß die Gewinnste gegen Abgabe
der Loose auf dem Polizeibureau abgeholt werden können .

Mannheim , den 20 . März 1843 .
bad . Stadtamt .

Riegel .
vckt. Kesselschläger .

fX .214,2f Gernsbach .
( Wirthschaftsverkauf )
Das an der Hauptstraße ste¬
hende zweistöckige Wohnhaus
mit ver WirthschastSgerechtig
keit zum grünen Baum
in Wiesenbach , mit geräumi

gen Stallungen , Hofraithe , gewölbtem und Balkenkeller , nebst
daran liegendem GemüSgarten , wird der Erbtheilung wegen

Dienstag , den 4 . April 1843 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst öffentlich versteigert , und können die billig
gestellten Bedingungen unterdessen bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden .

Gernsbach , den 15 . März 1843 .
L . Rößler ,

Notar .

fX .9S .2f Bietigheim . ( Wein¬
versteigerung . ) Am

Montag , den 27 . März d . I . ,
läßt Rebstockwirkh Au gen stein zu
Bietigheim seine in Neumalsch lagern¬
den reingehaltenen 1834er Weine öffent¬

lich versteigern :
20 Ohm 1834er varnhalter Niederländer ;
40 „ do . neuweierer Bergwein ;
2g „ do. Klingeiberger und
15 „ do. rheinbayerisches Gewächs . Wozu die

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die
Versteigerung in Neumalsch in der Post abgehalten ,

Morgens 9 Uhr
beginnen und der Wein parlhienweise je zu 3 Ohm anSge -
boien wird .

Bietigheim , den 14 . März 1843 .
Augenstein zum Rebstock.

fX . 121 .3f Bruchsal . (Verkauf
von Fabrikaten .) Den Verkauf
der in den hiesigen Strafanstalten ange -
sertigten Fabrikate hat der hiesige

Handelsmann Herr Ferdinand Engelhardt mit Höherer
Ermächtigung zu den tarifmäßig festgesetzten Preisen in
Kommission übernommen , was wir mit dem Anfügen zur
öffentlichen Kenntniß bringen , daß das Kommissionslager ,
ausser allen Sorten leinenen Getüchs , besonders in wollenen
Artikeln , als : Strickgarn , Frauen - u . Kinderstrümpfen , Socken ,
Jacken , Handschuh und dergl . in jeder gewünscht werbenden
Qualität und Farbe bestens assortirt werden wird .

Bruchsal , den 14 . März 1843 .
Großh . bad . Zucht - und Korrektionshausverwaltung .

0r . Diez . Wohnlich .

fX .208 .3f Radolfzell . ( Ver .
kauf der Herrschaft Gailin¬
gen , großh . bad . Bezirksamts Radolf¬
zell .)

Au » der Berlaffenschafismasse des verstorbenen Freiherrn
Nikolaus von Mainau wird auf Antrag der Betbeiligten ,
der Erbtheilung wegen , und vorbehaltlich hoher obervormund¬
schaftlicher Genehmigung , am

Montag , den 15 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Schlosse zu Gailingen die Herrschaft Gailingen dem
öffentlichen Verkaufe ausgesetzt .

Zu dieser Herrschaft gehören :
X . An Gebäulichkeiten .

1 ) Das herrschaftliche , massiv gebaute dreistöckige Schloß
mit 14 Wohnzimmern und 2 Sälen , 3 Bedienten -
zimmern , einer großen geräumigen Küche mit Vorraths¬
kammer und den entsprechenden Kellern .

2) Einer Scheuer , in der sich eine Rebmannswohnung ,
nebst Stallung für 8 Pferde und 20 Stück Rindvieh
befindet .

3) Ein Torkelgebäuve in der Ritterhalden mit Rebmanns¬
wohnung , 2 Scheuern und 2 Stallungen , neben herr¬
schaftlichen Reden und Domänengut .

4 ) Ein Torkelgebäude im Neubau neben den herrschaft¬
lichen Reben und Johann und Simon Auer .

5 ) Ein Torkelgebäude in der Steig mit einer RebmannS -
wohnung , Scheuer und Stallung .

v . Au Gärten .
5 Morgen 2 Vrlg . 87 Ruthen .

0 - An Ackerfeld .
58 Morgen 2 Bclg . 24 Ruthen .

v . An Wiesen .
6 Morgen 49 Ruthen .

L . An Reben .
25 Morgen .

I ?. An Waldungen .
236 Morgen .

Der Morgen zu 40,000 fD Schuh .
« . An Geldg « fällen .

») Gesetzte Steuern .
b ) Von Weinschänken .
o) „ Erbpächtern .
ck) „ Thauengeld als Frohudsurrogat .
e ) „ Wegzugsgebühren und
k) „ Ersatz von Erblehengütern .

Diese Gefälle betragen , wenn sie nach den gesetzliche»
Bestimmungen abgelöst werden , die Ablösungssumme von
ungefähr 1189 st .

» . An Naturalgefällen .
Die in Früchten , Wein und Dungabgabe in die Reben

bestehen , und wofür die gesetzliche Ablösungssumme 10,600 st .30 kr. ausmacht .
Das Jagdrecht auf der ganzen Gemarkung

Gailingen .
Die Jagd ist zur Zeit für jährliche 150 fl. verpachtet .

Der Pachtvertrag kann jedoch vom Eigenthümer der Herr¬
schaft aufgelöst werden .

Der Anschlag für diese Realitäten ist auf 98,341 st . ge¬
richtlich bestimmt .

In einem gar lieblichen Weingeläude und in einem
Garten von Obstbäumen liegt der gute und fruchtbare Ort
Gailingen , und etwas erhöht über dem Dorfe das Schloßmit seinen Oekonomiegebäuden und Gärten .

Die etwas erhöhte Lage des Schlosses erlaubt di« deut¬
lichste Erkennung aller Umgebungen .

Im Hintergründe zeigen sich die hohen Schweizeralpendem Auge in ihrer ganzen Herrlichkeit , währenddem im
Vordergründe der größte Theil des Kantons Thurgau mit
seinen Hügelflächen vor uns liegt .

Die lachende Landschaft mit ernsten Waldgebirgen , unter¬
brochen von zahlreichen Ortschaften , Landhäusern und Burgen ,die sich vom Schlosse aus dem Auge des Beschauenden dar -bietet , erhält noch mehr Reiz durch die Nähe des Rhein « ,der am Fuße des Dorfe « vorbeistießt , und die Glänze zwischenBaden und der Schweiz bildet .

Zu den weitern Annehmlichkeiten dieses Herrschaftssitzesgehölt die Nähe der Städte Schaffhausen und Konstanz , unddie Dampfschifffahrt auf dem Rheine , die es möglich macht ,in ganz kurzer Zeit alle bekannten Orte am ganzen Boden¬
see und dem Rhein zu besuchen .

Die Aecker , Wiesen , Waldung und Weinberge befinden
sich im besten Zustande , und besonders sind es letztere , aufderen Veredlung »er verewigte Besitzer sehr viel verwenöet hat ,so daß die Weine aus den HerrschastSreben in Gailingenzu den besten des Landes gezählt werden dürfen .Da mit diesem Gute das Jagdrecht auf der ganzen Ge ,
markung Gailinge » verbunden ist, so findet auch der Freunddes edlen Weidwerks hier hinlängliche Befriedigung .Indem hier nur noch bemerkt werden muß , daß sichfremde Käufer über Zahlungsfähigkeit ausweisen müssen , be¬merken wir noch , daß die weitern SteigerungSbedingungeuam Tage des Verkaufs bekannt gemacht werden , und » aßsolche bis dahin bei Unterzeichneter Stelle können eingesehenwerden .

Radolfzell , den 17 . März 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Haas .
vckt. Weber ,

Notar .

( .4 . 180 .3) Karlsruhe . ( Haus¬
versteigerung . ) Hohem Aufträge
großherzoglicher Intendanz der Hofdo¬mänen zufolge wird das in der neuen Kronen¬

straße gelegene zweistöckige, mit einem Avant -
Corps versehene Haus , Nr . 34 , nebst Seiten «
und Hintergebäude , großem Hof und Garten ,
Kellern und Speichern , in dessen unterem Stock
sich 4 Zimmer ( darunter ein gewölbtes ) , im
zweiten 5 Zimmer , nebst Küche , im Avant «
Corps 2 Zimmer und 4 Kammern , im Sei¬
tengebäude Waschküche , Holzplatz und Raum
zu Stallung für 2 Pferde , im Hinterhaus zu
ebener Erde zwei Zimmer und im Dach eine
Stube , Kammer und Küche sich befinden ,

Montag , den 3 . April d. L . ,
Morgens 9 Uhr ,

im Hause selbst , zu Eigenthum versteigert ,
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wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge
laden werden , daß Auswärtige sich über den
Besitz eines zum Erwerb des Verkaufsobjekts
hinreichenden Vermögens durch gerichtliche
Zeugnisse auszuweisen haben .

Die Steigerungsbedingungen werden un
mittelbar vor der Verkaufsverhandlung vorge
lesen , können inzwischen aber auch bei unter
zeichneter Stelle eingesehen werden .

Karlsruhe , den 20 . März 1843 .
Großherzogl . Hofbauamt .

C . Kuentzle .
f24. l86 .2j Nr . 2371 . Gernsbach . ( Holzver¬

steigerung .)
Samstag , den 1 . April d . Z . ,

wird im Forstbezirk Herrenwies , in den Domänenwalddistrikten
Schwarzenberg , Kleingarten und Jägerrain , durch Bezirks¬
förster Zircher folgender Windfallholz in LooSabtheilnnge »
versteigert werden , und zwar :

119 tannene Bauholzstämme ,
1725 „ Sägklötze ,

K47 „ Latlenkiötze ,
wozu sich die Steigerer früh 1» Uhr zu Forbach im Gast¬
haus zur Krone einfinden können .

Gernsbach , den 19 . März 1843 .
Großh . bad . Forstamt .

v. Kellner .
vckt . Heineketter .

215 .3 ) Nr . 2235 . Bruchsal . ( Holzverstei - I
gerung .) Aus der Forstdomäne Lußhardt , Forstbezirks
Bruchsal , werden durch Beztrksföister Laurop nachstehende
Windfallhölzer öffentlich «ersteigert , und zwar bis

Donnerstag , Freitag und Samstag ,
den 6 . , 7 . und 8 . April d . I . ,

») Schutzrevier Weyher :
8 Klafter buchenes Scheiterholz ,
7 '/ , „ eichenes „

23 „ gemischtes „
5 „ buchenes Prügelholz ,
8 „ gemischt ««
8 '/ , , , Stvckholz ,

300 Stück buchene und
2200 „ gemischte Wellen .

l>) Schutzrevier Hamdrücken :
2 '/ , Kiafier buchenes Scheiteeholz ,
3 '/ , „ eichenes „

28 „ gemischtes „ I
10 . , buchenes Pcügelholz ,

g „ gemischtes
7 '/ . . . Stvckholz ,

l050 Stück buchene und
4950 „ gemischte Wellen .

3 ' /, Klafter buchenes Scheiterholz , Lahr , den 13 . März 1843 .
4 ' / , eschenes „ Großh . dav . Oberamt .
4 „ erlenes „ N e n m a n n .

18 gemischtes „ vllt . K n ö r i .
1 „ buchenes Prügelholz , s 24 .228 . 3 j Nr . 3150 . Sinsheim . ( Schulden -
3 '/ . gemischtes „

buchenes Stvckholz ,
liquid « tion .) Jakob Heinrich Horch von Hoffenheim

1 will mit seiner Familie nach Amerika auSwanvein . Es
10 '/ . gemischte « , , sodann wild daher Tagsahrt zur Liquidation der Schulden auf

2)

150 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft findet jedesmal früh 8 Uhr , und

zwar am ersten Tage auf der kronauer Allee bei der Wal¬
lerei , am zweiten Tage bei ' m s. g . Tyrolersteeg und am
dritten Tage auf der grabener Allee am Anfang des Wal¬
de« statt .

Bruchsal , den 20 . März 1843 .
Großy . bad . Joistamt .

Cy . Eichrodt .
f24. l44 .3j Karlsruhe . ( Fourrage -

l > eserung .) Die Fourragcliefe -
rung sür die Garnison Karlsruhe
in den vier Monaten Mai , Juni ,

Juli und August 1843 soll
Montag , den 10 . April 1843

an die Wenigksoidernden begeben werden .
Die zur Uedernahme dieser Lieferung Lusttragenden haben

1 ) Vor Allem die bei sämmilichen Garnisv » skomma »dant -
schaften und bei der Unterzeichneten Stelle aufgelegten
Lieferungsbedingung »» einzusehen und Formulare zu
den Summisfionen unentgeltlich IN Empfang zu nehmen ;
ihre Summisfionen an das großh . Kriegsministerium
portofrei , » e >siegelt , und mir der Aufschrift : „ Fourrage -
liefccung für die Garnison Karlsruhe betr . " einzu -
senden , oder bis zum 10 . April 1843 , Morgens
10 U h r , in die ber der Unterzeichneten Stelle auS -
gesetzte Summisfionslade einzulegen , weil sogleich nach
dem Schlag dieser Stunde auf ber Uhr der evange¬
lischen Stadlkirche mir der Eröffnung der Summisfionen
begonnen , jedes spätere Angebot aber zurückgewiejen
wird ;

3) jeder Summittent hat seiner Summisfion ein gemeinde -
räihliches und von dem betreffenden Amt beglaubigtes
Leumunds - und Vermögenszeugniß , ober die Kciegs -
ministerialoerfügung , wodurch er von Vorlage des Ver¬
mögens - und Leumundszeugnisses befreit geworden ist,
beizulegen . Summiisionen , welchen diese Anlage fehlt ,
werden ohne alle Rückficht zurückzewicsen ;
jeder Summittent hat der Summisfionseröffnung per¬
sönlich oder durch einen fchrlsilich Bevollmächtigten
anzuwohnen .

Ka . lsruhe , den 17 . März 1843 .
Sekretariat de« großh . bad . KriegSministerium « .

F e s e n b e ck h.
f230 .3j Nr . 1598 . Stetten . ( S ch u l d e n l i q Ni¬

dation .) Gegen Franz Joseph Strobel von Schwen¬
ningen ist Gant erkannt , und Tagfahrl zum Richtigstel¬
lung « - und VorzugSvecfahren auf

Samsiag , den 22 . April l843 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumr . ES werden daher
alle jene Gläubiger de» Gantmanns , welche , au « was immer
sür einem Grunde , Ansprüche an die Ganrmaffe machen
wollen , aufgeforderk , solche in der angesetzten Tagsahrt , bei

Vermeidung des Ausschlu sses von der Gant , persönlich oder

4)

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfand - rechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend ma¬
chen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich sollen in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und Borg - oder Rachlaßvergleiche
versucht werden , mit dem Anfügen , daß in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepstegers und Gläubiger -
ausschuffes die Richterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienene » beitretend angesehen werden sollen .

Stetten , den 16 . März 1843 .
Großh bad . Bezirksamt .

Heuberger .
f 219 .2 ) Nr . 6438 . Bühl . ( Schuldenliqui -

dation .) Gegen Paul Riehl « von Neusatz ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - uns Bor¬
zugsverfahren auf

Freitag , den 5 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus wa « immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung des Aus -
ichluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsandsrechke ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrl ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung d«S Maffepsteger « und GläubrgerausichuffeS die
Nichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
rreiend angesehen werden .

Bühl , den 21 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E b e r l e i n .
fX .205 .3 ) Nr . 6184 . Lahr . ( Schuldenliqui -

dation . ) Gegen Weber Jakob Rößler von hier ist
Gant erkannt , und Tagfahrl zum RichtigstellungS » und
Vvrzugsverfahren auf

Montag , den 1. Mai 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem « runde , Ansprüche an die
Masse machen wollen , solche , bei Vermeidung de« Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬
ben , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern BeweiSmiiteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsteger unk
ein Gläubigerausichuß ernannt , Borg - und Nachlaßver -
glciche versucht , und sollen in Bezug aus Borgvergleiche und
Ernennung des Massepstegers und Gläud »geraus >chusseS die
Nichlerscheinenden als » er Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Donnerstag , den 20 . April d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumt , wozu sämm >liche Gläubiger mit dem Anfügen
vorgeladen werden , daß den Nichlerscheinenden später von
hier aus zu ihrer Befriedigung nicht mehr geholfen werden
kann .

Sinsheim , den 15 . März 1843 .
Großy . bad . Bezirksamt Hosfenheim .

Lang .
s^ . 192 .3) Nr . 6015 . Durlach . ( Schuldenliqui - i

d a t i o ii. ) lieber das Vermögen des StelnhauerS Chri¬
stian Schöpfte in G - ötzingen wurde Gant erkannt , und
Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vorzugsverfayren auf

Mittwoch , den 12 . April 1843 ,
BormittagS 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer sür einem Grunde ,

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufge¬
fordert , solche in der angesctzien Tagfahrt , bei Vermeidung
de « Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzunielden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfanoSrechre
zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen will ,
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In dieser Tagsahrt wild « in Maffepsteger und Gläubiger -
ausschuß ernannt , auch Borg - oder Nachlaßvergleiche ver¬
sucht , und sollen die nichkerscheiuenden Gläubiger in Be¬
zug auf Borgvergleiche , Ernennung des Massepstegers und
GläubigerausschuffeS als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Durlach , den 16 . März 1843 .
Großy . bao . Oberamt .

Stüber .
f^ .210 .3 ) Nr . 4289 . Villingeni ( Aufforde¬

rung .) Schneidermeister Koseph Aman » von Freiburg
hat gegen Fr . Heß von Kenzingen , früher Gehülfe in der
Förderer ' schen Buchhandlung zu Villingen , wegen einer
Forderung von 80 fl. 13 kr. für gelieferte Schneiderarbeit
unter m Heutigen eine Arrestklage aus mehrere dem Beklag¬
ten zugehörige und bei dem Bürgermeisteramte dahier aus¬
bewahrte Bücher angebracht .

Arrestkläger begründete dieselbe durch Vorlage mehrerer
eigenhändiger Schreiben des Arrestbeklagten und einer spe-
zifizinen Rechnung .

Die Gefahr des Verlustes bescheinigte Arrestkläger durch
die Offenkundigkeit , daß Arrestbeklagter sich von hier ent¬
fernte und dessen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist .

wurde deshalb durch Beschluß vom Heutigen dem
Arrestgesuche des Klägers entsprochen , und wird Tagfahrl
zur Rechtfertigung des Arrestes auf

Montag , den 24 . April d . I .,
früh 8 Uhr ,

ängeordnet , wobei der Arrestbeklagte zu erscheinen und seine
etwa igen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes

«orzubringen , oder aber längstens bis zur Tagfahrt einen
Bevollmächtigten zum Vortrage derselben anzustellen hat ,widrigenfalls er damit ausgeschlossen und da« Arrestverfah -cen fortgesetzt würde .

Villingen , den 7 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Beust .
f 24,225 .3 ) Nr . 3776 . Oberkirch . ( Aufforde¬

rung . ) Der aus der Ergänzungskonskription 1839 zurnichistreitbaren Reserve gehörige Militärpflichtige ' I g n a zZeller von Ulm , welcher sich ohne Erlaudniß im Aus¬land aufhält , wird hiermit aufgeforderk , in seine Heimathzurückzukehren und sich entweder bei großh . Kommando dernichistreitbaren Reserve oder bei unterfertigter Stelle zu fisti -ren und sich über sein Ausbleiben zu verantworten , widri¬
genfalls gegen ihn die gesetzliche Strafe der Refraktion aus¬
gesprochen werden wird .

Oberkirch , den 20 . Febr . 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .
srV .224 .3 ) Nr . 3458 . Neustadt . ( Aufforde¬

rung . ) Die Brüder Ambro « und Willibald Schwei¬
zer von Urach sollen sich schon vor mehreren Jahren in
Rußland bürgerlich niedergelassen , ohne daß sie die diessei¬
tige landesherrliche Erlaudniß nachgesucht haben . Sie wer¬den nun aufgefordert , sich darüber bei der UnterzeichnetenStelle

binnen einem Vierteljahr
zu verantworten , da sonst gegen sie , was Rechtens ist ,wird erkannt werden .

Neustadl , den 20 . März , 1843 .
Großh . bad . s. f. Bezirksamt .

Martin .
f21.34 . 3j Nr . 978 . Emmendingen . ( Erbvor -

ladi , ng . ) Ehrisliua Barbara Jahr , Ehefrau des Schu¬sters Georg Fuchs , von Theningen , welche sich vor meh¬reren Jahren mit ihrem Ehemann heimlich von Hause ent¬fernt und , dem Vernehme » nach , nach Amerika begebenhat , ohne bisher von ihrem Aufenthaltsort Nachricht zu er -
thcilen , ist zur Erbschaft ihrer am 30 . Jan . d . I . verstvr -
benen Mutter , Barbara , geb . Müller , gewesenen Ehefraude« Christian Meier von Theningen , berufen , und wird
aufgesordert , sich zur Empfangnahme ihres ErbtheilS

binnen 6 Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als sonst die Eihschaftlediglich denjenigen zugeiheilt werden wird , welchen sie zu¬käme , wenn die Vorgeiadene zur Zeit de« Erbanfalls garnicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 10 . März 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Wals .
vllti Hemberlkn ,

Distrikisnotar .
f24. 1K7,3 ) Nr . 4139 . B o n n d o r f. ( Verschollen¬

heitserklärung .) Nachdem sich Johann Albert von
Güneelwangen , der an ihn ergangenen dieffeiiigen Auf¬
forderung vom 2k Februar 1842 , Nr . 2802 , ungeachtet , bis¬
her zum Antritt seine « ihm angesallenen Vermögens im
Betrage von 405 fl. 27 '/ , kr. nicht gemeldet hat , so wird
derselbe nunmehr für verschollen erklärt und dieses Vermögenseine » närhsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬sorglichen Besitz gegeben .

Bonndors , den 17 . März 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Rhe y.
vstt . Weber ,

NechtSprakrikant .( -4 . 123 . 3j Nr . 5993 . Bühl . ( M u n ° r « » r e r klä¬
rt irrig . ) Ignaz R c >t h jung von Tderweier wurde un -ter ' ru Heurigen wegen Verschwendung für mundwdt im er¬sten G . ao erklärt und sein Schwiegervater , Karl Reithvvu Balzhofen , als Beistand in der Weise ausgestellt ,daß Ignaz Reith ohne Zullimmung dieses letzter » keinesder im L. R . S . 513 gedachten Geschähe rechtsgültig mehrvornehmen kann .

Büyi , den 15 . März 1813 .
Großh . t>ai>. Bezirksamt .

Mallebrein .
s24 . I93 . 3j Nr . 3075 . Wolsach . ( Mundtodt -

erklärung . ) Der ledige großjährige Johann Minie¬
rer von Oberwolfach wird wegen Verichwendung im ersten
Grade mnuorook ertiärt , unter Aufstchrspflcgschafr seines
Srielvaters , Konrad Feger , Bauer von da , gestellt , und
solches in Beziehung aus L . R . S . 513 öffenllich bekannt
gemacht .

Wolsach , den 20 . März 1843 .
Großh . bav . f. f. Bezirksamt .

F e r n b a ch.
f24. 137 3) Nr . 4827 . Karlsruhe . ( Entmündi¬

gung . ) Margaretha R a st ä r t e r von Bulach wurde
durch diesseitiges Erkenniniß vom 20 . Febr . d , I . , Nr .2209 , wegen Gemülysschwäche entmündigt , und derselbenin der Peison des Bürgers und Webermeisters MichaelR a st ä t t e r 1. von Bulach ein Vormund bestellt . Dieswird mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntmß gebracht ,daß die Enimündigle kern Rechtsgeschäft rechtsgültig ohne
Zuzug ihres Vormundes eingehen darf .

Karlsruhe , den 14 . März 1843 .
Großh . bad . Landamt .

v . Fischer .
s24 , 47 .3 ) Nr . 72,9 . Bruchsal . ( Bekanntma¬

ch un g ) I » Sachen drS Elias Nötyer von Bruchsal,Kläger «,
gegen Andreas Sieber in Mingolsheim , Beklagten , Reft -
forderung von 27 fl . 2l kr . sür erkaufte Eisenum » " » brir, ,
wurde , da der Beklagte auf das ergangene und ihm vehän -
digte Liquiderkenntiriß nach Anzeige de« der
anberaumten Frist keine Zahlung geleister h " ' ' Anrufen de«
letzlern unter ' m 17 . v . M . Vollstreckung auf Fahrnisse und
unbewegliche Güter erkannt , was dem Beklagten , da derselbe
sich jetzr auf flüchtigem Fuß befindet , hiemit öffentlich bekannt
gemacht wird .

Bruchsal , de« 8 . März 18 " '
^ ,

Groß » , bad . Oberamt .
K - Burger .

s24223 2j Mosbach . ( D j en st a n t r a g .) Da bei
diesigem Anne sich b>« nächsten Mai . längsten « Juni , für
einen aeüdi - n Rechrspraklikanten eine Aktuarsstelle mit an¬
gemessenem Gehalte eröffnet , so ladet man zur Bewerbung
" " '

Mosbach , den 22 . März 1843 ." "
bad . f , l . Bezirksamt .

^H o tz.
Druck und Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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